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Bausparen: Online-Abschluss unattraktiv

Das Internet als Absatzkanal für Bank-
dienstleistungen ist zu einem Lieb-
lingsthema der Marktforschung avan-
ciert. Dazu hat der Erfolg der Direktban-
ken sicherlich seinen Teil beigetragen. 
Allerdings zeigt sich auch, dass sich 
komplexere Finanzprodukte wie Bau-
sparverträge nur schwer online an den 
Mann und die Frau bringen lassen. 
Wenn es dafür einer weiteren Bestäti-
gung bedarf, so liefert sie die jüngste 
Studie Kubus Bausparen, welche die 
Kundenzufriedenheit bei den acht größ-
ten Bausparkassen untersucht. 

Hatten vor fünf Jahren noch 77 Prozent 
der Bausparer einen Internetzugang, so 
sind es in diesem Jahr schon 85 Prozent. 
Gefragt, ob sich die Bausparer einen 
Online-Abschluss vorstellen könnten, 
verneinten konstant etwa 80 Prozent. 
Daran ändert auch die zunehmende 
Vertrautheit mit dem Medium nichts, da 
Bausparen nach wie vor aus Kunden-

sicht als beratungsintensiv wahrgenom-
men wird. Deshalb sei es für den tat-
sächlichen Vertragsabschluss wichtiger, 
dem Kundenbetreuer zu vertrauen und 
sich gut beraten zu fühlen. Über das 
Internet lassen sich diese Kundenansprü-
che offenbar noch nicht erfüllen.

Daraus kann nach Meinung der Markt-
forscher jedoch nicht geschlussfolgert 
werden, dass Online-Medien für Bau-
sparkassen bedeutungslos wären. Im 
Gegenteil. In bestehenden Kundenbe-
ziehungen bieten sie die Chance der 
kostengünstigen Kommunikation und 
Betreuung. So gaben immerhin 18 Pro-
zent der befragten Bausparer an, inner-
halb der zurückliegenden zwei Jahre 
den Internetauftritt ihrer Bausparkasse 
besucht zu haben. Dass dabei gerade die 
attraktiven Kundengruppen die Online-
Kommunikationswege besonders inten-
siv nutzen, macht einen gepflegten 
Internetauftritt umso wichtiger.� L.H.
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Die Leasing-Wirtschaft ist der mit Abstand größte  
Investor in Deutschland. Derzeit sind hier Wirtschafts-
güter im Wert von weit über 200 Milliarden Euro 
verleast. Damit hat sich die Branche in den letzten 
Jahrzehnten eine Spitzenposition als Alternative zum 
klassischen Bankkredit erobert – und ist so zu einem 
unverzichtbaren Konjunktur- und Innovationsmotor 
geworden. 

Durch Leasing erhalten Unternehmen die erforderliche 
Flexibilität, mit der Marktentwicklung Schritt zu halten  
und die eigene Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 
sichern. Vielfältige Dienstleistungen ergänzen mittler-
weile die ursprüngliche Finanzierungsfunktion und 
machen Leasing so zu einem umfassenden Instrument 
moderner Unternehmensführung. Das betrifft nicht nur 
das klassische Mobilien- oder Ausrüstungs-Leasing, 
sondern auch das Immobilien-Leasing sowie spezielle 
Angebote für immaterielle Güter wie Software, Mar-
ken- und Patentrechte bis hin zur Vorfinanzierung von 
Forschungs- und Entwicklungsprojekten.

Das Leasing-Handbuch bietet in seiner 8., völlig neu 
bearbeiteten Auflage einen umfassenden Überblick 
über die aktuellen Herausforderungen und Perspek-
tiven der Branche – über die Märkte in Deutschland 
und im Ausland, rechtliche und steuerliche Rahmen-
bedingungen sowie betriebswirtschaftliche Aspekte. 
Ein Standardwerk nicht nur für Leasinggesellschaften, 
sondern für jedes Unternehmen, das deren Leistungen 
nutzt, für Steuerberater und für Wirtschaftsprüfer.
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Leasing –
 Instrument moderner Unternehmensführung
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